
der SE-Kategorie ein gut gefertigtes, 
absolut funktionsstarkes Instrument mit 
famosen Spieleigenschaften zur Verfü-
gung. Der Hals bietet mit seinem Wide-
Fat-Profil, gut gemachter Bundierung
und tief gelegter Saitenlage einen ausge-
sprochen zwanglosen Zugang zum Griff-
brett – damit geht wirklich jede Spieltech-
nik leicht von der Hand. Dazu setzen die
TCI-„S“-Pickups überraschend gesunde
Tonbilder in Szene, sorgen für vitale
Sounds ohne irgendwelche Verlustge-
fühle. Hervorzuheben ist dann besonders
noch die Coil-Tap-Schaltung, leicht zu ak-
tivieren über die kleinen, gut platzierten
Mini Switches. Eine exklusive Schalt-
mimik, die erstmals außerhalb der PRS 
Private Stock und Core Lines realisiert
wurde. Die darüber aufzurufende zweite
Schaltebene macht das Instrument ausge-

sprochen flexibel einsetzbar. Paul’s Guitar
birgt also auch in der Sparversion eine
Menge PRS-typischer Eigenschaften –
kurz gesagt: hervorragende Leistung
zum erschwinglichen Preis – Handan-
legen empfohlen! n

P L U S
• stimmiges Design
• Schwingverhalten/

Sustain
• Pickups/Sounds 
• zweite Schaltebene

Humbucker/Singlecoils
• Hals/Bundierung
• komfortable

Handhabung
• gute Verarbeitung
• starkes Preis/Leistungs-

Verhältnis

M I N U S
• Tone-Poti kratzt im

hinteren Regelbereich
etwas
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Ü B E R S I C H T
Fabrikat: PRS SE
Modell: Paul’s Guitar
Typ: Solidbody-E-Gitarre
Herkunftsland: Indonesien
Mechaniken: PRS-Designed, 
schwarze Kunststoffgriffe
Hals: Mahagoni, dreiteilig
Sattel: Kunststoff
Griffbrett: Palisander, Bird Inlays
Radius: 10"
Halsform: Wide Fat-Profil
Halsbreite: Sattel 42,0 mm; XII. 52,1 mm
Halsdicke: I. 21,0 mm; V. 22,0 mm; 
XII. 23,4 mm
Bünde: 22 Medium Jumbo
Mensur: 635 mm
Korpus: Mahagoni, dreiteilig
Oberflächen: Amber
Schlagbrett: -
Tonabnehmer: TCI „S“ Bass und TCI „S“
Treble Pickups, Humbucker (Hals 11,0
kOhm; Steg 11,0 kOhm)
Bedienfeld: 1¥ Volume, 1¥ Tone, 2¥ Mini-
Toggle Coil-Tap Switches, 3-Weg-Schalter
Steg: PRS Wraparound Stoptail Bridge
mit Brass Inserts
Hardware: Nickel
Gewicht: 3,5 kg
Lefthand-Option: nein
Internet: www.prsguitars.com 
Zubehör: Gigbag
Preis (Street): ca. € 899

Guter Hals mit
sauberer Bundierung
und Bird Inlays

Was tun, wenn man zwar auf den Sound eines klassi-
schen Fuzz Face steht, aber einfach keinen Platz für die-
ses suppentellergroße Pedal auf dem Pedalboard hat?
MXR bietet in Form des neuen 108 Mini Fuzz eine
mögliche Lösung für dieses Problem. Das Gehäuse
kommt in einem sehr hochwertig wirkenden Ham-
merschlag-Finish, und neben dem Output- und
dem Fuzz-Poti finden wir interessanterweise
einen kleinen Taster mit der Bezeichnung „Buf-
fer“. Hier handelt es sich um einen Schaltkreis,
welcher das Pedal auch in Kombination mit
einem vorgeschalteten Wah-Pedal nutzbar
machen soll – häufig ist ja genau diese Kombi-
nation problematisch. Im Inneren des 108 Mini
Fuzz gibt es wenig Spannendes zu sehen. Die von MXR ge-
wohnt gute Verarbeitung lässt sich bei diesem Pedal nur erahnen,
da bis auf die beiden BC108 Transistoren die meisten Bauteile auf
der anderen Seite angebracht sind. Die gehäusefüllende Platine
macht aber einen sauber verarbeiteten Eindruck; für eine Batterie
ist bei diesem kleinen Gehäuseformat freilich kein Platz mehr. Im
Praxistest starte ich wie immer mit beiden Reglern in der zwölf
Uhr Position und deaktiviertem Buffer. Pedal an, zack: Sound na-
hezu weg. Ach ja, wir haben es ja hier mit einem Fuzz-Face-Deri-
vat zutun. Um auf ein neutrales Lautstärkeverhältnis zum Bypass-
Signal zu kommen, muss man den Output-Regler ganz aufdrehen.

Ähnlich verhält es sich mit dem Fuzz-Poti: wirklich
spannend wird es erst auf dem letzten Viertel des

Regelweges. Da hat man einen authentischen Fuzz-
Face-Sound, wie man ihn kennt und schätzt. Wie zu

erwarten, harmoniert dieser agile und durchaus viel-
seitige Klang mit Singlecoils sehr gut, mit Humbuckern

neigt das Ganze leider jedoch dazu, etwas dumpf und
matschig zu klingen. Hier könnte sich ein zweites Ein-

satzgebiet für den Miniswitch auftun: mit aktiviertem
Buffer hat mir das Pedal in Kombination mit einer Hum-

bucker Gitarre viel besser gefallen. Der Klang wird deutlich
offener und man erhält die brillanten Höhen zurück. Alles

in allem liefert MXR hier einen altbekannten Klassiker im
modernen Mini-Format mit einem wirklich sinnvollen, zeitge-

mäßen Feature ab. 
Internet: www.jimdunlop.com, Preis (Street): ca. € 119 n
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MXR 108 Mini Fuzz
FUZZELCHEN 

P L U S
• Retro-Fuzz-Sounds
• Optik
• Format 
• Buffer Schalter

M I N U S
• wenig Lautstärke-Reserven


